Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2023: Drei kosmische Botschaften • Lektion 10: Satans letzte Verführungen

Merkvers: Joh 17,17

03. Juni 2023

Offb 14,6.7
Die erste Engelsbotschaft predigt das ewige Evangelium
Offb 14,8
Die zweite Engelsbotschaft warnt vor dem geistlichen Babylon, den Kirchen, die das Evangelium verfälscht haben und deshalb falsche Lehren verbreiten
Offb 14,9
Der dritte Engel warnt unter anderem vor dem Tier und dem Bild des Tieres. Es geht um wahre (V. 7) und falsche Anbetung! Es muss sich um religiöse Entitäten handeln

Das Tier:

Offb 13,1
aus dem Meer: so wie die 4 Tiere in Dan 7,2ff; 


Meer: Symbol für Völker und Nationen (Offb 17,15)


Tier: ein Weltreich (Dan 7,17.24): es handelt sich also um eine politische Macht


Sieben Köpfe und zehn Hörner: wie der Drache in Offb 12, der Satan (V.9) und die von ihm gesteuerten Mächte repräsentiert. Das Tier steht also auf der falschen Seite im großen Kampf


Zehn Kronen: Unterschied zum Drachen in Offb 12,3: Es handelt sich also um eine Modifikation/Veränderung


Lästerung: Wenn jemand sich selbst zu Gott macht (Joh 10,33) und deswegen den Anspruch erhebt, Sünden vergeben zu können (Mt 9,2.3). Jesus ist Gott, deswegen war in beiden Fällen die Anklage der Pharisäer falsch. Wer Gott lästert, handelt vorsätzlich (4. Mo 15,30), d.h. er kennt die Wahrheit.
Offb 13,2
Die Tiere erinnern an Dan 7,4ff:

Dan 7,4
Der Löwe mit Adlerflügeln steht für das Neo-Babylonische Weltreich (siehe Jer 50,17; Hab 1,6.8)

Dan 7,5
Der Bär steht für die Meder und Perser (Dan 5,25-30); die drei Rippen für die Eroberung von Lydien, Babylonien und Ägypten (unter Kambyses)

Dan 7,6
Der Panther/Leopard steht für das griechisch-makedonische Reich unter Alexander dem Großen; die vier Köpfe für dessen vier Nachfolgereiche unter Kassander, Lysimachos, Ptolemaios und Seleukos

Daniel beschreibt diese Königreiche aus der Perspektive seiner Zeit (Babylon), wie sie zukünftig nach und nach entstehen werden; Johannes schaut von seiner Zeit (Rom) aus rückwärts.

Dan 7,7
das schreckliche Tier ist das römische Reich; ihm entspricht in Offb 13,2 der Drachen

Offb 13,2
Das Tier ist der Nachfolger des Drachen/schrecklichen Tieres/Römischen Reiches und erhält von diesem die Autorität und den Thron.

Damit muss das Papsttum (hier als politische Macht = Tier) gemeint sein, dass vom römischen Reich die Hauptstadt (Rom) als auch das gesamte Rechtssystem übernimmt. 

Seit dem Ende des 4. Jhd. benutzen die römischen Bischöfe Begriffe und Formen der römischen Kaisergesetze (Reskripte), um ihren Anspruch auf Vorherrschaft zu untermauern; sie übernehmen auch Titel der Kaiser (pontifex maximus) und füllen immer mehr das Machtvakuum, das durch die Nicht-Präsenz der Kaiser in Rom entsteht. 

Das Papsttum ist hier also als ein zusammengesetztes Tier dargestellt: es vereinigt Aspekte der verschiedenen Weltreiche in sich:

Babylon: Babel ist biblisch gesehen verknüpft mit Rebellion gegen Gottes Gebot und Erlösung durch eigene Werke (siehe letzte Woche)

Änderung des Gesetzes Gottes und Erlösung durch Werke sind hervorstechende Merkmale der katholischen Theologie
Meder und Perser: 

Nach Dan 6,9 durften Gesetze der Meder und Perser nicht widerrufen werden. Dies entspricht dem Prinzip der Unfehlbarkeit bei päpstlichen Glaubensdefinitionen.



Griechen:


Die Griechen sind berühmt für ihre Philosophie („Liebe zur Weisheit“), siehe 1. Kor 1,22. Die römisch-katholische Theologie entstand durch die Verschmelzung von biblischen Lehren und griechischer Philosophie. Ab dem 2. Jhd lässt sich bei einigen Kirchenvätern nachweisen, dass sie versuchen die christliche Lehre im Sinne der Philosophie (vor allem des Neuplatonismus) darzustellen, um sie für Heiden „attraktiv“ zu machen.

Eine wesentliche Entwicklung dabei ist die Übernahme des unbiblischen Konzeptes von der Unsterblichkeit der Seele

Exkurs I: Der Tod und die Bibel
Offb 1,17.18
Jesus weiß am besten über den Tod Bescheid. Er muss in dieser Frage unser Lehrer sein

1. Mo 2,7
Der Mensch (bestehend aus Materie und Atem) ist eine Seele

Der Atem wird manchmal auch als Geist bezeichnet (Hiob 33,4), da das Hebräische beides bedeuten kann, gemeint ist aber in diesen Fällen immer der physische Atem (Hi 27,3)

Pred 12,7
Wenn der Mensch stirbt, geht sein Atem wieder zu Gott zurück; siehe auch Ps 104,29.30; Apg 7,59

Apg 7,60
Der Tod ist ein Schlaf: Ps 13,4; so hat es Jesus selbst gelehrt: Joh 11,11-14; siehe auch Mt 27,52; 1. Kor 15,20; Dan 12,2; 1. Thess 4,15.16; 

Pred 9,5
Die Toten wissen nichts, sie planen nichts mehr (V.10; Ps 146,3.4); sie loben Gott nicht (Ps 115,17) und denken nicht an Ihn (Ps 6,6)

Apg 2,29.34
Tote fahren nicht in den Himmel auf.

Hi 14,10-15
Solange Himmel und Erde nicht vergehen (siehe Mt 24,35; 2. Petr 3,10) werden die Toten nicht wieder lebendig

Hes 18,20
Die Seele ist sterblich

Joh 3,16
Der Tod ist das Gegenteil vom ewigen Leben; auch Röm 6,23

1. Tim 6,14.16
Gott allein hat Unsterblichkeit in sich; Wir erstreben diese als einen Lohn (Röm 2,7)
1. Kor 15,52
Bei der Wiederkunft Jesu werden die im Glauben Gestorbenen unverweslich auferweckt werden.

Das Tier: Teil II

Offb 13,5-7
Dieses Tier ist identisch mit dem kleinen Horn aus Dan 7,8.20.21.25



Lästerungen: (große Worte gegen den Allerhöchsten in Dan 7,25)
Die katholische Kirche behauptet, dass Priester Sünden vergeben können und über schöpferische Kraft verfügen, indem sie angeblich in der Eucharistie das Brot in den realen Leib Jesu verwandeln können.



42 Monate: = 1260 Tage (Offb 11,2.3) und3,5 Zeiten/Jahre (Offb 12,6.14; Dan 7,25)




Nach Hes 4,6 (ein Tag für ein Jahr) 1260 Jahre



Von 538 – 1798:



538 war das erste Jahr, in dem ein Papst in Rom tatsächlich über die gesamte Christenheit herrschte und sich in Rom frei bewegen konnte

Zuvor hatte Kaiser Justinian den Papst 533 zum Oberhaupt der Kirche per Gesetz erklärt, 536 hatte Papst Agapet in Konstantinopel den dortigen Bischof (die Konstantinopolitanischen Bischöfe hatten sich seit ca. 150 Jahren als etwa gleichwertig mit Rom gesehen) eigenhändig abgesetzt und damit erstmals die faktische Oberherrschaft ausgeübt. Als Agapet noch im selben Jahr dort starb wurde sein Botschafter dort, Vigilius, neuer Papst, nachdem er sich in Rom gegen Silverius durchsetzte. Nach dem Rückzug der Ostgoten, die Rom belagert hatten, im Frühjahr 538, war Vigilius der erste Papst in Rom der tatsächliches Oberhaupt über alle Christen war; siehe Dan 7,25
1798 wurde Papst Pius VI. vom französischen General Berthier gefangengenommen. Der Kirchenstaat wurde aufgelöst und alle weltliche Macht des Papsttums annulliert

Offb 13,3a
Dieses Ereignis von 1798 war die tödliche Wunde des Tieres

Offb 13,6
Lästerung gegen Gottes Namen



Gottes Name steht für Sein Wesen/Seinen Charakter und damit für Sein Gesetz




Vgl. Mt 12,21 mit Jes 42,4 




Offb 14,1 und Offb 7,2.3 mit Jes 8,16 und 5. Mo 6,4-9



Gottes Gesetz identifiziert und definiert Ihn als Erlöser und Schöpfer: 2. Mo 20,2.11

Die katholische Änderung des Gesetzes (insbesondere Abschaffung des 2. und radikale Veränderung des 4. Gebotes) greift damit Gottes wahren Charakter und Seine wahre Identität an

Gottes Name und Titel – Seine Identität – sind im 4. Gebot definiert. Die Lästerung gegen den Namen Gottes ist auch eine Lästerung gegen den Sabbat
Exkurs II: Sonnenanbetung in der Geschichte

2. Mo 20,8-11
Gott gebietet allen Menschen (siehe auch Offb 14,6.7) den Sabbat, den siebenten Tag der Woche als heiligen Ruhetag zu halten (ein ausführliches Studium zum Sabbat findet sich in Folge 8)


Sonnenanbetung findet sich seit frühester Zeit: Die Sumerer verehrten u.a. Utu (sumer. „Sonne“) und die Babylonier den Sonnengott Šamaš (babyl. Šamšu = die Sonne), dessen Haupttempel in Sippar stand. Er galt als Gott der Gerechtigkeit und der Zukunftsdeuterei. Deshalb erscheint er auch auf der berühmten Gesetzes-Stele des Codex Hammurabi und zahlreiche Anfragen über die Zukunft wurden an ihn gerichtet (z.B. vom assyrischen König Asarhaddon). Die alten Ägypter hatten Ra/Re als eine der wichtigsten Gottheiten überhaupt. Überhaupt finden sich in fast allen alten Kulturen Sonnengottheiten.
Hi 31,26-28
Hiob lehnte Sonnenanbetung kategorisch ab

3. Mo 25,30
Sonnensäulen waren kultische Objekte heidnischer Anbetung, die leider immer wieder in Israel auftauchten; siehe auch 2. Chr 34,4.7; Jes 17,8; 27,9; Hes 6,4.6.

Hes 8,15.16
Sogar mitten im Tempel wurde die Sonne angebetet. Gott sieht das als das größte aller Gräuel an!


Die frühe Christenheit ist zunächst immer wieder mit den Juden verwechselt worden. Nach dem Jüdischen Krieg 66-70 und dem Bar-Kochba-Aufstand 132-135 hatten die Römer einen ziemlichen Hass auf die Juden und besteuerten sie extra (fiscus judaicus). Im 2. Jahrhundert gibt es dann erste Bemühungen bestimmter Christen sich von den Juden deutlich zu distanzieren. Der Sabbat, der ein sofort erkennbares Merkmal des jüdischen Glaubens war, fällt bei immer mehr Christen in Misskredit


Um 120 beginnt man in Rom damit die Auferstehung jährlich an einem Sonntag, statt am 14. Nisan zu feiern, daraus ergibt sich ein über Jahrzehnte heftig geführter Streit. Die Feier am Sonntag setzt sich durch, währenddessen führt man ein, dass am Sabbat vor dem Auferstehungssonntag gefastet wird, um Trauer auszudrücken, aber auch um sich von den Juden zu distanzieren. In der Gemeinde Rom wird dieses jährliche Fasten am Sabbat vor dem Auferstehungssonntag bald auf den wöchentlichen Sabbat übertragen, der damit zu einer Last für viele Gläubige wird. 


Mitte des 2. Jahrhunderts beginnen die ersten Apologeten (Justin der Märtyrer sich aktiv vom Sabbat abzusetzen, sein unbiblisches Argument ist, es habe vor Mose keine Sabbatfeier gegeben, deswegen sei diese nur für die Juden; Dialog 23,3). Mit der Zeit feiern viele Christen Sabbat und Sonntag Gottesdienst, um deutlich zu machen, dass sie keine Juden sind, während in Rom und Alexandria schon sehr früh die Gottesdienste am Sabbat ganz aufhören (Socrates Scholasticus V.22)

Gegen Ende des Perserreiches taucht in den Inschriften die Sonnengotheit Mithra auf, die zuvor bereits in der Religion der Indoiraner bekannt war. Er wurde auch nach dem Ende des Reiches in Kleinasien verehrt, wo ihn später die Römer kennenlernten und zu Mithras umfunktionierten. Da er ein Sonnengott war, wurde er entsprechend auch lateinisch Sol Invictus genannt („der unbesiegte Sonnengott“) genannt. Als solcher wurde er in der zweiten Hälfte des 3. Jahrhundert von einigen römischen Kaisern (insbesondere Aurelian) enorm stark gefördert, so dass man ihn schon beinahe zur Staatsreligion erhob. Constantius Chloros und sein Sohn Konstantin (beide Kaiser im Römischen Reich Ende des 3. Jhd. und Anfang des 4. Jhd.) waren persönliche Anhänger dieses Kultes. Als Konstantin sich 312 im Zuge seiner Eroberung Roms für die Tolerierung und Förderung der Christen entscheidet, bleibt er gleichzeitig weiter bei seiner Sol Invictus-Verehrung: Er bildet sich mit diesem auf Münzen ab; die späteren Erzählungen einer „Vision“ bei der Milvischen Brücke gehen wahrscheinlich auf die Beobachtung eines Sonnenphänomens (Nebensonnen) in Gallien im Jahre 310 zurück, das von seinen Zeitgenossen vor 312 als Vision des Sonnengottes interpretiert worden ist. 

321 erließ Konstantin das erste Sonntagsgesetz ohne jeden Bezug zum Christentum und sprach nur vom ehrwürdigen Tag der Sonne, was sich eindeutig auf Sol Invictus, dessen heiliger Tag der erste Tag der Woche war, bezieht. Es sind eigentlich zwei verschiedene Gesetze (eines im Codex Theodosianus und eines im Codex Justinianus überliefert)
Das Tier: Teil 3

Lästerung gegen Gottes Zelt

Heb 8,1-5 und 4,14-16 offenbart den Dienst Jesu im Himmlischen Heiligtum für jeden Menschen. Jeder darf im Neuen Bund (Heb 8,10-12) direkt zu Ihm kommen und erhält völlige Sündenvergebung, sodass Gottes unverändertes Gesetz in Sein Herz geschrieben werden kann

In der katholischen Theologie schieben sich menschliche Priester und vermeintliche Heilige (die nach der Bibel alle tot in ihren Gräbern schlafen) zwischen den Sünder und Jesus. Statt echter Sündenvergebung durch Gottes Gnade sollen die Menschen durch Werke Gott gnädig stimmen; das Gesetz wird nicht ins Herz geschrieben, sondern verändert und gefälscht.
Im Himmel wohnen:

Nach der Bibel sind die Engel mächtige Wesen, größer und stärker als Menschen (Ps 8,5.6), die Gottes Willen tun (Ps 103,20.21) und den Menschen auf ihrem Weg zu und mit Gott unterstützend zur Seite stehen.
Die katholische Kirche hat aus ihnen kleine, seltsam aussehende Wesen gemacht, die mit den biblischen Engeln nichts gemein haben.

Offb 13,7
Krieg gegen die Heiligen

Die Heiligen sind Gottes Volk auf Erden (2. Mo 19,5.6; 1. Kor 1,1.2), das Jesus folgt und Seine Gebote bewahrt (Offn 14,12)

Das gesamte Mittelalter hindurch und auch in der Zeit der Reformation wurden Menschen dafür verfolgt, dass sie der Bibel allein folgen wollten:

Iro-Schotten, Waldenser, Albigenser/Katharer, Lollarden (Wycilffe), Hussiten, Protestanten, Hugenotten, Puritaner etc.
Offb 13,3b
die tödliche Wunde, die der päpstliche Kirchenstaat 1798 erhielt, wird wieder heilen

Offb 13,8
Weil die ganze Erde das Tier anbeten wird, warnt der dritte Engel alle Völker und Nationen vor der Anbetung diesen Tieres!


Die einzigen, die es nicht anbeten werden (die also die Dreifache Engelsbotschaft annehmen werden) sind diejenigen, die im Buch des Lebens des Lammes stehen:


Diejenigen die Jesus folgen und das wahre, biblische, ewige Evangelium bewahrt haben. Der Gegensatz zum Tier ist Jesus!

Offb 13,9
Dieser Aufruf kommt von Jesus (Mt 13,9; Offb 2,7 etc.) und erinnert an 5. Mo 4,1;5,1; 6,4

Offb 13,10
Die Gefangennahme des Papstes 1798 zeigt, dass Gott es für die Verbrechen, die es begangen hat, zur Verantwortung zieht (und vollends ziehen wird am Ende: siehe Offb 16,10-19; 19,20)


Das Papsttum erleidet eine Strafe, die seinem Verbrechen entspricht (so auch später in den Plagen)


Hat andere gefangen geführt; der Papst wird jetzt ins Exil geschickt


Hat die weltliche Macht (das Schwert) zu seinen Gunsten benutzt; wird jetzt durch die weltliche Macht (dieselbe die sie beim Aufstieg stützte!: Der Frankenkönig Chlodwig wird als erster germanischer Rex in Europa Katholik; Frankreich befiehlt die Auflösung des Kirchenstaates 1798)


Jesus hatte bereits dieses Prinzip in Mt 26,52 erwähnt, als petrus mit dem Schwert für Jesus kämpfen wollte. Die selbsternannten Nachfolger des Petrus haben genau diese Lehre Jesu völlig ignoriert,

Das Bild des Tieres:
Offb 13,11
eine weitere Weltmacht; etwa zur Zeit der tödlichen Wunde, also um 1798: Die USA


Aus der Erde: nicht aus dem Meer, wie Babylon, Medo-Persien, Griechenland, Rom und der Kirchenstaat; nicht aus dichtbesiedelter Gegend (siehe Offb 17,15), sondern in dünn besiedeltem Gebiet (Erde hat sehr wenig Wasser, ist aber nicht unbedingt eine Wüste); USA entstehen auf einem nur sehr dünn besiedelten Gebiet ohne Kampf gegen eine andere vorher herrschende Weltmacht.


Wie ein Lamm: Ähnlichkeit zu Jesus: USA vor allem von Protestanten gegründet; christlicher bibeltreuer Glaube ein tragendes Element der Gesellschaft für einen Großteil der US-amerikanischen Gesellschaft


2 Hörner wie ein Lamm: Mt 22,21: Jesus anerkannte zwei rechtmäßige Königreiche mit jeweils eigenem Bereich: die weltliche Macht (zur Aufrechterhaltung der staatlichen Ordnung) und Gottes Königreich. Beide sollen vom Gläubigen angemessen behandelt werden, sie sollen aber getrennt voneinander gehalten werden. Die USA sind Paradebeispiel für die exemplarische Trennung von Kirche und Staat, die dort in der Verfassung verankert ist.


Redet: eine nation redet nicht durch die Ansprachen seines Führeres, sondern durch die Gesetze, die in dieser Nation gelten


Wie ein Drache: maximaler Kontrast zum Erscheinungsbild; ähnlich wie die falschen Propheten in Mt 7,15; Der Kampf des Drachen richtete sich in Offb 12,7.17 gegen Gottes Gesetz. Dementsprechend werden Gesetze erlassen werden, die gegen Gottes Gebote gerichtet sind

V.13
Endzeitverführung durch Wunder: Offb 16,14; Mt 24,24: Verführung der Gläubigen


Offb 19,20: 2. Tier ist der falsche Prophet


Mt 24,4: Jesus warnt vor falschen Christussen und falschen Propheten: 1. Tier ist der Anti-(falscher)christ  und 2. Tier der falsche Prophet

V.14
Bild des Tieres: 

Mt 22,20.21: Das Bild des Kaisers ist eine Abbildung des originalen Herrschers, demzufolge ist das Bild des Tieres ein Abbild des charakteristischen Merkmals des Kirchenstaates: die Verbindung von Kirche und Staat!

Ausgerechnet in den USA, wo Kirche und Staat per Verfassung (First Amendment, der erste Zusatzartikel) strikt getrennt sind, wird dies geschehen.

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich viel auf diesem Gebiet getan. Immer mehr evangelikale und auch katholische Christen in den USA setzen sich dafür ein, dass der Staat ihre Glaubensüberzeugungen durchsetzen soll

Das Bild des Tieres bedeutet also, dass in den USA Kirche und Staat so miteinander verschmelzen werden, dass es sich um eine Art Kirchenstaat handeln wird, so wie zuvor im Mittelalter der Vatikan. Der US-amerikanische Kirchenstaat wird dabei Einfluss auf die ganze Welt nehmen, so wie es der mittelalterliche Kirchenstaat auf die mittelalterliche Welt getan hatte, um die falschen Versionen des Evangeliums allen Nationen zu bringen (siehe Offb 14,8). Deswegen warnt die Bibel so deutlich davor!
Dieses Szenario unterscheidet sich recht deutlich von den heute landläufig in säkularen (alternativen) Medien verbreiteten Theorie einer „Neuen Weltordnung“, bei der (kommunistische) Eliten eine Art globalen Polizei- und Überwachungsstaat gegen die eigenen Bürger errichten wollen. Die Tatsache, dass viele Menschen sich heute ohne jedes Zeichen der geistlichen Bekehrung von dieser Theorie überzeugen lassen und diese Theorie oft genug mit unbiblischen und unchristlichen Inhalten vermengt wird, sollte jedem ernsthaft Gläubigen deutlich zeigen, dass diese Theorie nicht Teil des ewigen Evangeliums ist, sondern nur eine von vielen weltlichen Theorien, die wir nicht mit dem kostbaren prophetischen Wort vermischen dürfen.

Wir haben die Bibel, um die Nachrichten zu erklären, nicht die Nachrichten, um die Bibel zu erklären!

Mt 24,24
Die Verführungen der Endzeit werden heftig sein

Jes 8,20

Wir müssen alles, wirklich alles, am Wort Gottes prüfen

Offb 16,14
Dämonen werden die ganze Welt verführen (weswegen wir die ganze Welt warnen müssen!)

2. Kor 11,14
Satan verkleidet sich als ein Engel des Lichtes

1. Mo 3,4
Die erste Lüge der Menschheitsgeschichte betraf die Frage des Todes

Mt 4,1-13
So wie Jesus können wir mit Gottes Wort der Verführung widerstehen (Offb 3,21!)
Frage:
Möchtest du Jesus bitten, dich ganz nah bei Ihm zu halten, so dass Er dich vor Satans Irrtümern der Endzeit bewahrt?
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